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„Der dritte Weihnachtsfeiertag“

VON ERIC SAYER

ELZWEILER/ HORSCHBACH/ WELCH-
WEILER. Am 27. Dezember – dem Tag
nach Weihnachten – hieß es rund um
den Herrmannsberg wieder: Wander-
schuhe schnüren und raus in die Na-
tur! Die drei Herrmannsberggemein-
den Elzweiler, Horschbach und
Welchweiler hatten zum traditionel-
len Wandertag eingeladen – dem
„Wannerschdach“, wie der Tag nach
dem zweiten Weihnachtsfeiertag in
Teilen der Pfalz und im Saarland ge-
nannt wird.

Der „Wannerschdach“ hat eine lan-
ge Geschichte. Früher war er der
Wechseltag des Gesindes, also der
Tag, an dem Knechte und Mägde zum
nächsten Hof wechselten. Gleichzei-
tig traf sich die Dorfjugend zum Fei-
ern. Längst ist der alte Brauch vieler-
orts mit Wanderungen, Musik sowie
Speisen und Getränken wiederbelebt
worden – so auch rund um den Herr-
mannsberg. Dort waren am Wochen-
ende wahre Menschenmassen in klei-
nen Gruppen von zwei bis hin zu 20
Personen unterwegs, wie der RHEIN-
PFALZ-Rundgang am Samstag zeigte.

Extra die Teller
leer gegessen
Das Wetter – knackig kalt, dafür son-
nig und trocken – hatte am Erfolg des
Tages einen wichtigen Anteil. „Einen
herrlichen Tag haben wir erwischt –
dafür haben wir an Weihnachten un-
sere Teller leer gegessen“, sagte Beate
Reinhard und lachte. Gemeinsam mit
ihrem Ehemann Klaus Jürgen Rein-
hard und dem befreundeten Ehepaar
Angela und Andreas Hübsch aus Nie-
deralben war die Gruppe in Pater-
sbach gestartet. Für Klaus Jürgen Rein-
hard war es ein besonderer Tag: „Heu-
te habe ich Geburtstag. Gestern haben
wir vorgefeiert, und seit einigen Jah-
ren nehmen wir am Wannerschdach
teil.“ Die Stimmung in den Herr-
mannsberg-Gemeinden sei immer
besonders gut, darin waren sich die
Wanderer einig. Ihre Route führte von
Patersbach über Bedesbach und
Welchweiler – vorbei am eigens für
diesen Tag geöffneten Gasthaus Göres
– weiter zur Sachsbachtalhütte in El-
zweiler.

Der „Wannerschdach“ wird im Norden des Landkreises geradezu
zelebriert. Das Epizentrum des Treibens nach Weihnachten ist der
Herrmannsberg. Ein Besuch in drei Dörfern mit vielen Begegnungen.

Auch die ist seit rund 20 Jahren ex-
tra für den Wandertag geöffnet, be-
richtete Ortsbürgermeister Hartmut
Jung. Anfangs habe man den Termin
am 28. Dezember ausprobiert, doch
der Zuspruch sei gering gewesen.

„Der 27. Dezember ist für viele Wand-
erfreunde einfach Tradition“, sagte
Jung. Nach Jahren in Trägerschaft der
Ortsgemeinde kümmert sich inzwi-
schen der Förderverein Sachsbachtal
um die Bewirtung. Angeboten wur-

den Getränke, Bratwürste, Frikadellen
und Kuchen, musikalisch begleitet
von den XXL-Steierern.

Zum Start nach
Horschbach chauffiert
Zum ersten Mal beteiligte sich in die-
sem Jahr das Tennisheim Horschbach
am Wandertag. Der Zuspruch war
größer, als der Tennisverein es erwar-
tet hatte. Auffällig: Vor allem Frauen
machten dort Station – unter ande-
rem Kuseline Anna-Lena Rumpf mit
einer 16-köpfigen Wandergruppe aus
Glanbrücken. „Männer und Frauen
bilden getrennte Gruppen – das hat
schon Tradition“, erzählte sie am
Samstag.

Sieben Frauen aus Kusel im Alter
zwischen 24 und 32 Jahren ließen sich
gleich nach Horschbach chauffieren.
Sie hatten ihren Wanderweg über El-
zweiler nach Welchweiler geplant, wo
sie sich später abholen lassen wollten.
Auch in Welchweiler im Gasthaus Gö-
res und an der Brennerei Emrich
herrschte reger Betrieb. Die Brennerei
lud zum „Tag der offenen Tür“ ein und
wartete mit regionalen Spezialitäten
auf: Schnäpse, Liköre und Livemusik.

Ein Dorffest auf
vielen Wegen
Rund um den Herrmannsberg und die
umliegenden Dörfer begegneten sich
immer wieder Wandergruppen, Be-
kannte und Freunde. „Man trifft spon-
tan Leute, die man kennt – für viele ist
das der dritte Weihnachtsfeiertag“,
fasst Guido Zickgraf aus Hinzweiler
den Reiz des „Wannerschdachs“ zu-
sammen.

Auch aus Bedesbach hatte sich eine
gemischte Wandergruppe auf den
Weg an den Herrmannsberg gemacht.
Für die Männer und Frauen stand an
der Fischerhütte in Ulmet ein bayeri-
sches Frühstück mit Weißwurst, Bre-
zeln und Weißbier auf dem Pro-
gramm, ehe man sich auf den Weg
nach Welchweiler machte, erzählte
Axel Drumm. Andere kamen über
Glanbrücken oder Gumbsweiler in die
Herrmannsberg-Gemeinden. So wur-
de aus dem Wandertag einmal mehr
ein lebendiges Dorffest auf vielen We-
gen.

KUSEL. Vor Weihnachten hat die
Kreissparkasse Kusel ehrenamtliches
Engagement Spenden gefördert. So
unterstützt die Bank die Tafeln in Lau-
terecken, Kusel und Schönenberg-
Kübelberg mit insgesamt 4000 Euro.
Der Vorstandsvorsitzende der Kreis-
sparkasse Kusel, Thomas Hintermei-
er, betont: „Die Tafeln leisten einen
wichtigen gesellschaftlichen Beitrag.
Diese Aufgabe übernehmen viele frei-
willige Helferinnen und Helfer. Die-
ses Engagement fördern wir gern.“

Die Weihnachtsspende des Kredit-
institutes hat der Kreisfeuerwehrver-
band Kusel erhalten, der sich um die
Belange der Feuerwehrleute und um
die Kreisjugendfeuerwehr kümmert.
Die 4000 Euro sollen in das nächst-
jährige Zeltlager für die Jugendfeuer-
wehr und in die Ausbildung der Feu-
erwehrleute im Kreis Kusel fließen.
Laut Kreissparkasse werde seit Jahren
auf den Versand von Weihnachtskar-
ten an Kunden verzichtet und das da-
für eingesparte Geld für gemeinnüt-
zige Zwecke gespendet. In diesem
Jahr verzichte man zudem erstmals
auf die Ausgabe von Kalendern. |rhp

Spenden: An Tafeln
und die Feuerwehr

ST. JULIAN. Statt in einem Rutsch
den Innenbereich und die Außenan-
lage des Dorfgemeinschaftshauses
(DGH) im Ortsteil Gumbsweiler zu
erneuern, wird die Maßnahme in
zwei Bauabschnitten erfolgen.

Vor rund 15 Jahren wurden bereits
Teile des Gebäudes saniert, unter an-
derem der große Saal. Jetzt sollen in
einem ersten Schritt zunächst die
noch unsanierten Ecken im Innenbe-
reich angegangen werden, unter an-
derem die in die Jahre gekommenen
Toiletten. „Das ist kein Luxus“, versi-
chert Ortsbürgermeister Philipp Gru-
ber. Das Gebäude wird regelmäßig
von Vereinen genutzt. Die Arbeiten
sollen im Frühjahr starten, und eini-
ges soll in Eigenleistung erfolgen.
Durch die Kombination aus Eigenleis-
tung sowie Mitteln aus der Dorfer-
neuerung und dem Regionalen Zu-
kunftsprogramm sollte die Maßnah-
me für die Gemeinde keine großen
Kosten verursachen. Für das Außen-
gelände sollen 2026 die Anträge ge-
stellt werden. |sbs

Gemeinschaftshaus:
Erst innen, dann
außen sanieren

VON CHRISTIAN MÜLLER

Startet das neue Jahr mit einem Win-
tereinbruch? Aktuell sieht’s ganz da-
nach aus. Doch zuvor erwarten die
Westpfälzer noch ein paar freundli-
che, aber kühle Tage im alten Jahr.

Am kommenden Freitag gelangt die
Westpfalz unter Tiefdruckeinfluss. In
der Folge werden die Temperaturen
stark zurückgehen, sodass am ersten
Januar-Wochenende in den Nächten
überall mäßiger bis teils starker Frost
auftreten kann.

Wetterprognose
Montag: Nach kalter Nacht mit Tiefst-
werten um minus fünf Grad, wird es
tagsüber sonnig und sehr freundlich;
Höchstwerte um drei Grad. Leichte
Wind aus nördlichen Richtungen. Am
späten Abend ziehen von Norden
dichtere Wolken auf.
Dienstag: Am Dienstag teils heiter,
teils neblig-trüb. Meist trocken.
Tiefstwerte morgens um minus vier
Grad, Höchstwerte um drei Grad.
Schwach windig.
Mittwoch: An Silvester wird unbe-
ständiger, voraussichtlich in der
Westpfalz tendenziell eher nieder-
schlagsfrei. Tiefstwerte morgens um
minus drei Grad, Höchstwerte nach-
mittags erneut um drei Grad.
Donnerstag: An Neujahr wechselnd
bis stark bewölkt aber meist trocken.
Tiefstwerte morgens um minus zwei
Grad, Höchstwerte nachmittags bei
maximal vier Grad. Auf Südwest dre-
hender Wind.

Aussichten
Am Freitag kann es sehr unfreundlich
und nass-kalt werden. Es ist mit ei-
nem Wintereinbruch mit teils kräfti-
gen Schneefällen sowie erheblicher
Eisglätte auf den Straßen zu rechnen.

Andreas und Angela Hübsch aus Niederalben sowie Beate und Geburtstags-
kind Klaus Jürgen Reinhard aus Patersbach an der Sachsbachtalhütte Elzwei-
ler. FOTO: ERIC SAYER

Klar, dass am „Wannerschdach“ auch gewandert werden muss: Drei Ehepaa-
re aus Hinzweiler auf dem Weg zum Sportheim Welchweiler. FOTO: ERIC SAYER

DAS WETTER IN DER REGION
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Noch sonnig
und trocken
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